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Informationsveranstaltung

„Welche Heizung passt zu  
meinem Haus?“

1 ….Koordination:

meinem Haus?“

Volksbank Butzbach eG
Ralf Krause
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Tagesordnung

„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

1. Eröffnung und Begrüßung
sowie Einführung in das Thema
(Volksbank Butzbach eG; Herr Krause)

2. Technik
- Öl / Gas – Brennwerttechnik

2 ….Koordination:

- Öl / Gas – Brennwerttechnik

- Pelletofen

- Mini-BHKW

- Wärmepumpen
(Biokraftwerke Wolf GmbH; Herr Gergen)

3. Fördermöglichkeiten für eine 
Heizungsanlage
(Volksbank Butzbach eG; Herr Krause)
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Rohölpreisentwicklung

„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

3 ….Koordination:
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„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

4 ….Koordination:

Weltbevölkerung
Anstieg bis 2050 um ca. 40%
Weltenergiebedarf 
Anstieg bis 2050 um ca. 60%
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Geschätzte Rohölreserven – Prognose 2050

„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

5 ….Koordination:
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„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

6 ….Koordination:
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„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

7 ….Koordination:
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„Welche Heizung passt zu 
meinem Haus?“

8 ….Koordination:
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9 ….Koordination:
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Unser 
VR-Kompetenz-Team:

- Stefanie Liebetrau
- Thomas Dämon
- Markus Schreiber
- Mike-Oliver Häuser

10 ….Koordination:

- Mike-Oliver Häuser
- Stefan Moritz
- Wolfgang Pachner
- Karina Hildebrand

- Katja Schewerda
- Andreas Rapp
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Technik

11 ….Koordination:

Biokraftwerke Wolf GmbH
Kurt Gergen
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„Welche Heizung passt zu meinem Haus?“

§ Die Netzwerkpartner beantworten Ihnen gerne 
diese Frage

Technik

12 ….Koordination:

diese Frage

§ Dies unbeeinflusst! Warum?

§ Jeder Partner bietet jede Technologie
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Alle Heizsysteme finden Sie in der 
Ausstellung der Fachpartner

Das bieten wir Ihnen

13 ….Koordination:
06.12.2013 13
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Was bringt das neue Heizsystem 

Häufig ist die Bestandsanlage falsch 
dimensioniert oder nicht mehr effizient !

§ Heizungen haben wegen hoher 

14 ….Koordination:
06.12.2013 14

§ Heizungen haben wegen hoher 
Überdimensionierung große Verluste 

§ Hohe Verluste durch kurze Brennerlaufzeiten bei 
diesen Heizungen
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Was bringt das neue Heizsystem 

§ Effizienter Betrieb durch optimierten Systemaufbau

§ Effiziente Elektronik und Pumpentechnik, wenig 
Verlustwärme 

Gezielter Einsatz der Wärme an gewünschter Stelle

15 ….Koordination:
06.12.2013 15

§ Gezielter Einsatz der Wärme an gewünschter Stelle

⇒ Ein frühzeitiger Austausch des bestehenden
Heizsystems rechnet sich fast immer !!!

⇒ Einsparung der Betriebskosten refinanziert die
Investition
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Welches System ist das Richtige

Einflussfaktoren: 

§ Verbrauchsdaten
§ Isolierungsstand (Altbau oder Neubau)
§ Bewohnerzahl

16 ….Koordination:
06.12.2013 16

§ Bewohnerzahl
§ Vorhandene Infrastruktur (Fußbodenheizung, Keller)
§ Nutzungsverhalten

⇒ Sie wählen Ihr System für die nächsten
Jahrzehnte!!!
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Wir bieten Ihnen 

§ Gasbrennwert
§ Ölbrennwert
§ Festbrennstoff
§ Pellet 

17 ….Koordination:
06.12.2013 17

§ Pellet 
§ Mini- BHKW (KWK) 
§ Wärmepumpe

⇒ Speziell für Ihr Gebäude zugeschnitten !!! 
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1. Gas- und Ölbrennwert

18 ….Koordination:
06.12.2013 18
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1. Gas- und Ölbrennwert

Vorteile: 

§ Geringe Investitionskosten
§ Nachrüstbar 

Gute Infrastruktur der Gasversorgung

19 ….Koordination:
06.12.2013 19

§ Gute Infrastruktur der Gasversorgung
§ Nutzung regenerativ eingespeistes Biogas möglich
§ Nutzung von Flüssiggas
§ Einsatz in jedem Gebäudetyp möglich
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1. Gas- und Ölbrennwert

Nachteile: 

§ Einrichtung eines Gasanschlusses
§ Emissionsmessungen + Schornsteinfeger

20 ….Koordination:
06.12.2013 20
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Einzelofen

Funktion

2. Pellet, Festbrennstoff

21 ….Koordination:
06.12.2013 21

Pellets



22

Vorteile: 

§ Natürlicher Brennstoff
§ Keine Emissionen (über Lebenszeitbetrachtung)

2. Pellet, Festbrennstoff

22 ….Koordination:
06.12.2013 22

§ Keine Emissionen (über Lebenszeitbetrachtung)
§ Unabhängigkeit durch Verwendung von Holz
§ Förderfähig 
§ Für jeden Gebäudetyp einsetzbar
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Nachteile: 

§ Hohe Anschaffungskosten
§ Emissionsmessungen + Schornsteinfegergebühren

2. Pellet, Festbrennstoff

23 ….Koordination:
06.12.2013 23
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3. Mini BHKW

Funktion

24 ….Koordination:
06.12.2013 24
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3. Mini BHKW

Vorteile: 

§ Gleichzeitig Strom- & Wärmeproduktion
§ Hohe Wirtschaftlichkeit bei optimaler Laufzeit

25 ….Koordination:
06.12.2013 25

§ Hohe Wirtschaftlichkeit bei optimaler Laufzeit
§ Kosteneinsparung elektrische Energie
§ Einspeisung von elektrischer Energie
§ Refinanzierung der Kosten für den Energieerzeuger
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3. Mini BHKW

Nachteile: 

§ Hohe Anschaffungskosten
§ Anfallende Wartungskosten

Wirtschaftlich nur bei mittleren bis langen 

26 ….Koordination:
06.12.2013 26

§ Wirtschaftlich nur bei mittleren bis langen 
Betriebszeiten 
§ Gasanschluss/ Öltank nötig 
§ Emissionsmessungen + Schornsteinfeger
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4. Wärmepumpen

Funktion

27 ….Koordination:
06.12.2013 27
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4. Wärmepumpen

Vorteile: 

§ Unabhängig von Öl und Gas, 
§ Kein Schornstein nötig

28 ….Koordination:
06.12.2013 28

§ Kein Schornstein nötig
§ Kein Öltank oder ein Gasanschluss erforderlich
§ Geringe Aufstellfläche
§ Moderne Technik
§ Geringe Betriebskosten
§ Förderfähig nach BAFA
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4. Wärmepumpen

Nachteile: 

§ Genehmigungspflicht für Erdsonden (in Hessen 
nicht überall durchführbar)
§ Größere Gartenfläche für Flachkollektoren

29 ….Koordination:
06.12.2013 29

§ Größere Gartenfläche für Flachkollektoren
§ Eventuelle Anpassung der Infrastruktur (spezielle 

Heizkörper)
§ Nicht wirtschaftlich einsetzbar bei sehr hohen 

Vorlauftemperaturen 
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4. Wärmepumpen

Verschiedene Systeme: 

§ Luft – Wasser
§ Wasser – Wasser

Erdreich - Wasser

30 ….Koordination:
06.12.2013 30

§ Erdreich - Wasser
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4. Wärmepumpen

Luft-Wasser: 

§ Die Wärmepumpe entzieht der AUSSENLUFT die 
notwendige Energie
§ Der Wirkungsgrad der WP verschlechtert sich mit 

niedrigeren Temperaturen

31 ….Koordination:
06.12.2013

31

niedrigeren Temperaturen
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Wasser-Wasser: 

§ Die Wärmepumpe entzieht dem GRUNDWASSER (mit 
Schluck- und Saugbrunnen) die notwendige Energie zum 
Heizen

4. Wärmepumpen

32 ….Koordination:
06.12.2013

32
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4. Wärmepumpen

Erdreich-Wasser: 
§ FLACHKOLLEKTOREN und TIEFENSONDEN einerseits und 

den benutzten Medien (Sole oder Direktverdampfer) 
andererseits.

33 ….Koordination:
06.12.2013

33
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Wirtschaftliche Betrachtung

34 ….Koordination:
06.12.2013

34
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Was passt zu Ihnen ?

Was für Sie passt zeigen wir Ihnen

35 ….Koordination:
06.12.2013 35

Was für Sie passt zeigen wir Ihnen
gerne in einem persönlichen 
Gespräch!
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Ich danke Ihnen für Ihre 
Aufmerksamkeit und empfehle Ihnen 

sich die einzelnen Präsentationen 

36 ….Koordination:06.12.2013 36

sich die einzelnen Präsentationen 
anzusehen 

Sie erhalten dort fachkundige 
Informationen
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KfW-Programm 151
Ernergieeffizient Sanieren - Kredit

Wer kann Anträge stellen? - Wer eine Wohnimmobilie saniert
- Ersterwerber von saniertem Wohnraum

Was wird gefördert? - Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen, Keller- und 
Geschossdecken

- Erneuerung von Fenstern und Außentüren

Fördermöglichkeiten

37 ….Koordination:

- Erneuerung von Fenstern und Außentüren
- Erneuerung oder Optimierung der Heizungsanlage
- Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage

Kredithöhe - 100 % der förderfähigen Nettoinvestitionskosten
- max. T€ 50 je Wohneinheit

Laufzeit - bis zu 4 - 30 Jahre Laufzeit möglich
- Zinsbindung 10 Jahre

Konditionen - 1,00 %
- Tilgungszuschüsse im Rahmen KfW-Effizienzhaus
2,5 % - 17,5 % des Darlehensbetrages
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KfW-Programm 430
Ernergieeffizient Sanieren - Investitionszuschuss

Wer kann Anträge stellen? Eigentümer oder Ersterwerber eines Ein- oder Zwei-
familienwohnhauses oder einer Wohnung

Was wird gefördert? - Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen, Keller- und 
Geschossdecken

- Erneuerung von Fenstern und Außentüren

Fördermöglichkeiten

38 ….Koordination:

- Erneuerung von Fenstern und Außentüren
- Erneuerung oder Optimierung der Heizungsanlage
- Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage

Zuschusshöhe - Einzelmaßnahme: 10 % der förderfähigen Kosten
max. T€ 5 je Wohneinheit

- KfW-Effizienzhaus 115: 10 % der förderfähigen Kosten
max. T€ 7,5 je Wohneinheit

- ….
- KfW-Effizienzhaus 55: 25 % der förderfähigen Kosten
max. T€ 18,75 je Wohneinheit
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Vielen Dank und viel Erfolg!
BAFA - Förderung

Fördermöglichkeiten

39 ….Koordination:
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KfW-Programm 167
Ernergieeffizient Sanieren – Ergänzungskredit
(Umstellung der Heizungsanlage auf erneuerbare Energien)

Wer kann Anträge stellen? - Wer eine Wohnimmobilie saniert
- Ersterwerber von saniertem Wohnraum

Was wird gefördert? - Solarkollektoranlage
- Biomasseanlagen (u.a. Pelletheizungen) 

Fördermöglichkeiten

40 ….Koordination:

- Biomasseanlagen (u.a. Pelletheizungen) 
- Wärmepumpen

Kredithöhe - 100 % der förderfähigen Nettoinvestitionskosten
- max. T€ 50 je Wohneinheit
- Summe aus Kredit und BAFA-Zuschuss darf Kosten
nicht übersteigen

Laufzeit - bis zu 4 - 10 Jahre Laufzeit möglich
- Zinsbindung 10 Jahre

Konditionen - 2,45 %
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Vielen Dank und viel Erfolg!

41 ….Koordination:
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42 ….Koordination:


